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Am Freitag (14.03.) kam es am Rande der Internationalen Handwerksmesse in München zum
Spitzengespräch der Deutschen Wirtschaft. Die großen deutschen Wirtschaftsverbände sind mit Kritik an der
bisherigen Politik der Großen Koalition in den Termin mit Bundeskanzlerin Angela Merkel gegangen.
Mindestlohn, Rente mit 63 und die Energiepolitik waren dringende Themen über die man sprechen wollte.
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Handwerkspräsident Hans Peter Wollseifer bezeichnet das Spitzengespräch als sehr konstruktiv. So gäbe es
eine breite Übereinstimmung bei der Stabilität des Haushaltes. Zum Thema Energiepolitik sagte Merkel in
Richtung EU: Wenn man möchte, dass Deutschland weiter Stabilitätsanker bleibe, dann müsse man auch in
der Energiepolitik die entsprechenden Rahmenbedingungen schaffen. Beim Thema Mindestlohn habe Merkel
die Ratschläge der Verbände mit aufgenommen, sagte sie. Und Investitionsbereitschaft gäbe es auch, so
sollen die freien Mittel dieser Legislaturperiode im Haushalt für Verkehr, Infrastruktur, Bildung und Forschung
ausgegeben werden. Auch hier gab es von der Wirtschaft Zustimmung.
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